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LIebe meckenheImer bürgerInnen und bürger,                                       
LIebe karnevaLsbegeIsterte und dIe, dIe gerne In netter                   
geseLLschaft feIern.
Als Kommandant des Stadtsoldaten-Corps 1868 Meckenheim 
e.V. schaue ich selber schon auf eine lange karnevalistische 
Laufbahn zurück. Jedoch ein Wiedererwecken, eines 
Narrenoberhauptes, haben wir noch nicht gehabt. Sicher, 
dass ein Prinzenpaar eine Session verlängert hat, weil 
eine ausgefallen ist, das hatten wir schon. Doch das eine 
Prinzessin ein Jahr überspringen muss, weil die nächste 
Session schon belegt ist, das hatten wir noch nicht. Nicht, 
dass das hier falsch interpretiert wird! Sven und Sabrina 
haben eine großartige Regentschaft hinter sich gebracht, 
und Meckenheim wurde von einem glorreichen Prinzenpaar 
regiert. Dafür sagen wir den Beiden ein herzliches 
Dankeschön und begrüßen sie wieder im bürgerlichen 
Leben, als Kämpfer gegen Griesgram und Muckertum.

Jedoch freuen wir uns auch sehr darüber, dass Johanna Keßel, als Johanna I. in 
dieser Session ihre Regentschaft erneut antreten kann. Aus bekannten Gründen 
musste sie ihr Amt niederlegen und gerade deswegen wünschen wir ihr eine 
knackige, ereignisreiche, wenn auch kurze, aber sensationelle Session.

Ich darf Euch, liebe Narrenschar, dazu aufrufen, mit Johanna I. und allen anderen 
Karnevalisten, unseren geliebten Fasteloovend zu feiern. Damit wir auch weiterhin der 
Obrigkeit den Spiegel vorhalten und dem Bürokratismus den Kampf ansagen können. Das 
Leben könnte so einfach sein, wenn man sich nicht mit unnötigen Vorschriften belasten 
müsste und ein Antrag mit einem Durchschlag erfolgreich abgeschlossen werden würde.

Ich freue mich auf eine grandiose Session mit unserer Johanna I. und natürlich mit Euch.

Besucht unsere Veranstaltungen und feiert mit uns und Johanna I., den 
Karneval, wie er in Meckem Tradition hat. Denn Tradition heißt nicht, die 
Asche aufzubewahren, sondern das Feuer am Brennen zu halten.

In diesem Sinne, für das Stadtsoldaten-Corps,

„dreimol, Meckem Alaaff“

Euer Peter Klee
Kommandant
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prinzeSSin Johanna i.

Ich ben wedder do!

Vor zwei Jahren haben Sie an dieser Stelle bereits ein paar Worte von mir lesen können.

Zu diesem Zeitpunkt konnte noch keiner 
wissen, dass die Session - meine 
Session - nicht so stattfinden wird, 
wie ich es mir vorgestellt habe.

Geplagt vom Virus war die Vorfreude 
getrübt; eine Veranstaltung nach der 
anderen wurde abgesagt und die bereits 
gekauften Kamelle wurden kurzerhand 
an die Rheinbach-Meckenheimer Tafel 
und an „Meckenheim hilft“ gespendet.

Jetzt stehe ich erneut in den Startlöchern 
und freue mich, all die Planung der letzten 
Monate endlich umsetzen zu können und 
gemeinsam mit unserer Kinderprinzessin 
Leah I., sowie allen anderen Tollitäten, 
Karnevalisten und allen Jecken eine 
unvergessliche Zeit zu erleben.

3x von Hätze Meckem Alaaf

Eure Prinzessin
Johanna I.

Prinzessin

tollität der SeSSion 2024
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prinzeSSin leah i.

Kinderprinzessin

kindertollität der SeSSion 2024
ALAAF leev Jecke,

mein Name ist Leah Habit, ich bin 12 Jahre alt und besuche die 6. Klasse der Geschwister 
Scholl Hauptschule in Meckenheim.

Mit meinen zwei von drei 
Geschwistern wohne ich in Merl.

Ich tanze seit 7 Jahren aktiv bei der Stadt 
Garde in Meckenheim, gehe zum Kickboxen 
und neuerdings habe ich meine neue 
Leidenschaft für den Fußball entdeckt....

Mit fast drei Jahren habe ich hier in 
Meckenheim das erste Mal bewusst eine 
Kinderprinzessin beim Karneval erlebt, 
seitdem habe ich den Wunsch, auch mal 
die Regentschaft im Karneval der Kinder 
hier aus Meckenheim zu übernehmen.

Unterstützt werde ich vom Meckenheimer 
Prinzen Club, meinen Kinderadjutanten 
und den großen Adjutanten.

Ich freue mich jetzt schon auf die 
kommende Session mit Euch.

Egal ob Jung und 
Alt, ob arm oder reich, lasst 
uns Karneval zusammen feiern mit meinem Sessionsmotto

„Wild und Jeck durch Meckem“.

ALAAF leev Jecke 

Eure Leah I.
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Geburtstagsfeier

werden, und auch die Gründungsversamm-

lung sollte nachge-
stellt werden. Stefan verteilte die Aufgaben 
und jede Gruppe fing an sich Gedanken 
zu machen, um die Vorgaben umzuset-
zen. Während dessen lief der organisa-
torische Teil weiter. Einladungen mussten 
verschickt, Tischpläne erstellt sowie zusätzli-
che Programmpunkte verpflichtet werden. Es 
lief alles sehr harmonisch ab und es entstand 
der Eindruck, dass diese kleine, aber feine 
Geburtstagsfeier etwas besonders Schö-
nes und etwas Anderes werden würde. 

Dann kam die Generalprobe. Jetzt würde sich 
zeigen, ob alle Gruppen ihre Hausaufga-
ben gemacht hatten. Ohne vorher auch nur 
einmal zusammen diese Aufführung durch-
gespielt zu haben, traten wir in der Jungholz-
halle an. Der Spieß rief auf und jede Abtei-
lung zeigte zum ersten Mal auf der Bühne, 
was sie einstudiert hatten. Den Ablaufplan 
hatte er schon vorher herausgegeben, und so 
standen alle in Reih und Glied parat, um im 
richtigen Zeitpunkt auf die Bühne zu gehen. 

Wir haben ja schon einige Jubiläen feiern 
dürfen und das 150-Jährige ist kaum zu 
toppen. So haben wir uns für das 155-jährige 
Jubiläum etwas ganz Anderes überlegt. 

Einen Abend in der Jungholzhalle, mit 
einem Programm, was jedem gerecht 
werden kann. Es muss das Corps im Vorder-
grund stehen, der Spaß darf nicht zu kurz 
kommen, und es gibt verdiente Mitglie-
der zu ehren. Das ist ein Anspruch, den 
man erst einmal umsetzen muss. 

Jetzt haben wir in unseren Reihen, genauer 
gesagt, an der Spitze des Vereins einen sehr 
kreativen Mann. Der Posten, den er beklei-
det, ist nicht so beliebt. (Er ist der Spieß des 
Corps.) Aber, wenn er anfängt sich Gedan-
ken zu machen, dann kommt doch meist 
etwas richtig Gutes dabei heraus. Jede 
Abteilung des uniformierten Corps bekam 
eine Aufgabe, die es umzusetzen galt. 

„Wir erzählen die Geschichte des 
Corps in einem Bühnenstück!“ 

Er sagte es und wir schauten erst einmal 
ganz ungläubig. Gut, den ein oder ande-
ren Schauspieler haben wir schon in unseren 
Reihen, und wir sind ja alle bühnenerfah-
ren. Wenn es jedoch heißt, etwas darzustel-
len, was nicht mit Tanzen, Musik machen 
oder Klatschen und Schunkeln zu tun hat, 
dann wird es schon mal komisch. Und 
dann die Anforderungen an die Requisiten. 
Das Zeughaus sollte nachgebaut werden, 
der Küchenwagen muss in Szene gesetzt 

GeburtStaGSfeier zuM 155-Jähri-
Gen VereinSJubiläuM
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Geburtstagsfeier

Man geht ja davon aus, dass eine Gene-
ralprobe in die Hose gehen muss damit 
die Aufführung perfekt ist. Wir konn-
ten dieses Gerücht entkräften. 

Dann war es soweit. Der Abend war gekom-
men und die Akteure wurden von diesem 
seltsamen Gefühl heimgesucht, welches 
Lampenfieber heißt. Noch waren sie auf 
sicherem Terrain, denn der Kommandant 
hielt seine Ansprache und begrüßte die 
Gäste. Diese waren so zahlreich erschie-
nen, dass die gesamte Jungholzhalle in 
Anspruch genommen werden musste. Dann 
noch eine kurze Schaffenspause und der 
Vorhang öffnete sich für die Geschichte des 
Stadtsoldaten-Corps 1868 Meckenheim e.V..

Als erstes, ganz klar, wird die Gründung des 
Corps von der Soldatengruppe nachgespielt, 
und zum Ende ruft Schneidermeister Nöthen: 
„Dann mach ich halt den Kommandanten!“

Im nächsten Bild sehen wir unsere Kadet-
ten, die uns zeigen, wie das erste 

Erbsen-
suppe-Essen stattgefunden haben könnte.
Unser Karl „Charlie“ Siegberg fand für seine 
konsequente Jugendarbeit Erwähnung und 
alle Kindergruppen tanzten „ihm“ zu Ehren.

Unsere Freundschaft zum 
Musikverein Neumarkt 
/ Stmk. ist ein wichtiger 
Bestandteil der Geschichte. 
Dieser wird von Irmgard 
Siegberg unterstrichen, 
indem sie als Stadtsol-
markter gekleidet (halb 
in Stadtsoldatenuniform 
und halb in Neumark-
ter Tracht), mit dem Musikzug den 
„Naturpark Grebenzen“ spielt.

Jetzt wird die Gründung des Tambour-
corps aufgeführt. Hier zeigte 

sich damals wieder die Verbundenheit zur 
Feuerwehr, denn diese stellte ihre Schiff-
chen für die ersten öffentlichen Auftritte zur 
Verfügung, damit die Spielleute einheit-
lich gekleidet auftreten konnten.
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Geburtstagsfeier

In den 70er Jahren gründete man die Marie-
chen Tanzgruppen. Hier tanzen die Mädchen 
zum „Alten Kameraden“. 1978 wurde die 
Blaskapelle gegründet und wir dürfen heute 
noch dem Bauunternehmer Josef Weiler 
dankbar sein, der die Entwicklung der 
Kapelle maßgeblich unterstützt hat.

Das alte Zeughaus kam in die 
Hände der Stadtsoldaten. Ja, es beherbergte 
vorher die Umkleidekabinen des VfL Mecken-
heim. Doch wir waren froh über das Ange-
bot der Stadt Meckenheim und die Minis 
zeigen uns die Renovierung der Baracke.

Die große Mädchentanzgruppe zeigt uns 
das Oktoberfest der Meckenheimer Stadt-
soldaten. 1995 ins Leben gerufen, erfreut 
es sich bis heute großer Beliebtheit. Und 
der Umzug vom alten Sportplatz auf den 
Kirchplatz hat ihm nicht geschadet.

Seit 1997 stellen wir einen Maibaum vor 

unserem Zeughaus auf und die kleinen 
Mädchen zeigen mit ihrem Tanz, welch 
schöne Tradition hier erhalten wird.

Und jetzt Zeughaus-
neubau! Die Schautanzgruppe und der 
Elferrat zeigen uns, wie das Gebäude 
entsteht und wie aussehen wird.

Nach 18 Jahren an der 
Spitze des Corps über-
gibt Hans-Erich Jonen 
den Schlüssel an seinen 
Nachfolger Peter Klee. 
Dies wird von zwei 
Kadetten sehr emoti-
onal dargestellt.

Und dann gibt es den 
Küchenwagen der Stadtsoldaten in Mini-

atur. Die legendären Reibekuchen finden 
ihren Weg in die Geschichte von Blau-Rot-
Weiß und die Damen und Schautanz-
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Geburtstagsfeier

gruppe tanzen zum „Riefkooche-Walzer“ .

Nun kommen wir in die Neuzeit. Alle 

Akteure 
versammeln sich auf der Bühne und 
singen ein Lied, welches seit 1997 ein fester 
Bestandteil vieler Veranstaltungen des 
Corps sind: „Stadtsoldate dat sin mir!“

Hier geht „nur“ ein Programmpunkt zu 
Ende. Für uns ist es die Geschichte des 
Corps. Ein Teil des kulturellen Lebens 
in Meckenheim. Karneval in Meckem. 
Das Publikum zollt uns Anerkennung. 
Und wir sind stolz, unsere Geschichte 
auf der Bühne präsentiert zu haben.

So ein Abend darf aber auch dazu genutzt 
werden, um sich bei verdienten Mitgliedern 
zu bedanken. Den Verdienstorden des Regio-
nalverband Rhein-Sieg-Eifel im Bund Deut-
scher Karneval erhielten Ulrich Dahlhausen, 
Andrea Brinkmann, Tobias Grüne, Hans-
Peter Heinrichs, Lisa Pearson, Udo Roosen, 
Maren Wiederhold,  Angelika Metternich, 
Melanie Müller, Annette Rähse, Andrea 
Stangl, Wolfgang Bögli und Ralf Nolden.

Den Verdienstorden des Bund Deut-
scher Karneval in Silber bekamen 
Regina Gutzeit und Helmut Keßel.

Meist sind es Menschen die im Hintergrund 
tätig sind oder das Corps in seinen Aktivi-

täten unterstützen, ohne dass es jemand 
mitbekommt. Diese Freunde und Gönner 
sind so wichtig und man kann gar nicht 
genug „Danke“ sagen. So konnten wir Wolf-
gang Fischer und Jürgen Seidel mit dem 
Corps-Verdienstorden und der dazu gehö-
rigen Urkunde auszeichnen. Beide sind seit 
Jahrzehnten dem Stadtsoldaten-Corps treu 
und wir können immer auf Ihre Hilfe bauen. 

Die höchste Auszeichnung, die ein Verein 
vergeben kann, ist die Ehrenmitglied-
schaft. Wir machen es uns wirklich nicht 
leicht, wenn es um diese Auszeichnung 
geht. Doch hier waren sich alle einig und 
wir hatten Freude unserem Rudi Dähn 
die Ehrenkappe überreichen zu können, 
die er sichtlich gerührt entgegennahm.

Nicht das der Eindruck entsteht, dass an 
einem solchen Abend nur geredet wird. 
Denn es gab auch noch ein Programm, 
welches bei Karnevalisten viel Zuspruch 
bekommt. Die Gruppe Kaschäm hatte leich-
tes Spiel mit unserem Publikum. Mit bekann-
ten kölschen Liedern, die sie in sensatio-
neller Weise präsentierten, brachten sie 
unsere Gäste in eine grandiose Stimmung. 
Wir werden sie bestimmt bei einer ande-
ren Gelegenheit wiedersehen. Klaus und 
Willy, der Bauchredner mit der sozialen 
Ader, strapazierte die Lachmuskeln unse-
rer Besucher auf eine Weise, dass es schon 
weh tat. Auch die Funky Marys hatten Spaß 
auf der Bühne und waren sich nicht zu 
schade, die anwesenden Pänz nach oben 
zu holen und in ihr Programm einzubinden.

Damit ging ein Geburtstagsabend zu 
Ende, der noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. Wir sind froh, den Nerv unse-
rer Gäste getroffen zu haben.
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WIe so vIeLes konnte auch un-
ser tradItIoneLLes maIbaum-
aufsteLLen zWeI Jahre nIcht 
stattfInden. 

Umso größer die Freude, dass es im letz-
ten Jahr endlich wieder einen Baum vor 
unserem Zeughaus geben würde. Doch 
hier kam dann schon der nächste Dämp-
fer. Einen Maibaum, so wie wir ihn gewohnt 
waren, gab es nicht mehr. Der Wald, in dem 
unsere Bäume wuchsen, war eine traurige, 
gerodete Fläche. Was tun? Auch in ande-
ren Wäldern sah es nicht besser aus. Und 
jetzt eine gesunde Tanne zu fällen, löste 
bei uns ein schlechtes Gewissen aus. Aber 
es gibt ja noch eine andere Baumgattung, 
die gerne als Maibaum genutzt wird. 

„Betula pendula“ heißt er und ist als gewöhn-
liche Birke bekannt. Hier konnte der Borken-
käfer nicht zuschlagen und schnell war ein 
schönes Exemplar ausgemacht und für den 
Transport zum Zeughaus vorbereitet. So ein 
Langholztransport ist natürlich mit Vorsicht 
zu genießen und will gut geplant sein. Mit 
dem richtigen Equipment und einem versier-
ten Fahrer konnte der Baum sicher zu seinem 

Bestimmungsort gebracht werden. Und dann 
war es, als wenn es nie eine Pause gege-

ben hätte. Das Vorzelt des Zeughauses war 
aufgebaut und Tische sowie Bänke standen 
parat um den Besuchern und uns gemütliche 
Stunden zu bescheren. Für die Getränke, aber 
auch für leckeres Grillgut war gesorgt, und 
die Tradition konnte ihren Lauf nehmen. Doch 
da klingelte bei unserem Kommandanten das 
Telefon. Ein Redakteur der Aktuellen Stunde 
vom WDR erkundigte sich nach unserem 
Bestreben, das Brauchtum hochzuhalten. 
Nachdem die Rahmenbedingungen erörtert 
waren, meldete man einen Übertragungs-
wagen und einen Reporter an, der unser 
Maibaumaufstellen begleiten sollte. Für uns 
war es das erste Mal, als Liveübertragung 
in die Wohnzimmer der Daheimgebliebe-
nen gebracht zu werden. Hat gar nicht weh 

getan und auch von weit her kamen später 
Nachrichten, dass man die Meckenheimer 
Stadtsoldaten im TV gesehen hatte. Okay, es 
war das erste Mal, dass wir auf Ansage eines 
Fremden unseren Baum aufstellen durften. 
Aber auch das haben wir hinbekommen. 
Mit bunten Bändern geschmückt, nur dies-
mal ohne Zunftschilder, wurde der Maibaum 
aufgestellt. Auch hier zeigte sich, dass die 
Mannschaft nichts verlernt hatte, und ja, das 
Fernsehen schien die Jungs noch gewissen-
hafter an die Arbeit gehen zu lassen. Ob 
Tanne oder Birke, der Stamm muss ins Loch. 
Unter den Klängen des Musikzuges, richtete 

Maibaumaufstellen
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sich der Baum langsam auf. Mit viel Um- 
und Vorsicht war auch dieser Akt von Erfolg 
gekrönt. Als er dann stand, sah er majestä-
tisch aus und gab ein wundervolles Bild ab. 

Unwesentlich kleiner, als seine Vorgänger, 
zeigte er Jedermann an, der Mai ist gekom-
men! Die nachfolgende Feier wurde, routine-

Maibaumaufstellen

mäßig, von allen Anwe-
senden mit viel Freude 
begangen. Lange hatte 
man darauf gewar-
tet wieder in geselliger 
Runde zusammen-
zustehen. Mit lusti-
gen Gesprächen und 
vielen Erinnerungen 
fand der Abend sein 
Ende. Den Temperatu-
ren geschuldet wurde 
der Abschluss dann 
noch ins Zeughaus verlegt. Nun hoffen wir, 
dass auch im nächsten Jahr der Maibaum 
aufgestellt werden kann. Auch wenn wir 
uns an den Anblick einer Birke, als Dorf-
baum, gewöhnen müssen. Das schöne 
Blätterkleid wird sich schnell etablieren.
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kIrmes In meckenheIm. 

Das heißt Karussells, Losbuden, Schießbu-
den, Imbissbuden und Getränkestände. Ok, 
das ist schon sehr lange her. Doch die Erin-
nerung ist nicht schwer. Eine sehr schöne 
und alte Tradition. Warum es in Mecken-
heim keinen Kirmesplatz mehr gibt, darü-
ber scheiden sich die Geister. Eines ist 
aber offensichtlich, in den umliegenden 
Ortschaften wird es auch immer schwieri-
ger, die Menschen für die Kirmes zu begeis-
tern. Aber die Meckenheimer Stadtsolda-
ten halten diese Tradition noch hoch. 

Bei uns handelt es sich um das Geburtstags-
fest von Johannes der Täufer, dem Namens-
geber der katholischen Kirche in Mecken-
heim. Immer um das Datum des Wiegefestes 
von Johannes der Täufer, veranstalten wir 
im und um das Zeughaus ein Kirmestrei-
ben. Hier hat sich am Freitagabend das 
Sibbe-Schröm-Turnier etabliert. Ein Karten-
spiel, welches im Rheinland sehr verbreitet 

ist und auch sehr gerne in der Kneipe zum 
Zeitvertreib gespielt wird. Hier muss man 
gut bluffen können oder gute Karten haben. 
Auf jeden Fall gibt es in jeder Runde Über-
raschungen, mit denen nur die Altgesel-
len rechnen. Wir haben garantiert Spaß.

Am Samstagabend gab es früher mal den 

Kirmesball. Wie aber alles, unterliegt auch 
das Kirmesfest einem Wandel. Wenn wir, 
bis vor einigen Jahren noch, einen Ball am 
Samstagabend begehen konnten, wurden 
die Tanzfreudigen immer weniger und die 
Bezeichnung „Ball“ verlor ihre Gültigkeit. 
Denn getanzt wird hier auch schon länger 
nicht mehr. Ja, der ein oder andere tanzt 
gerne noch zur Musik des DJ, doch es ist eben 
kein Ball mehr.  Um diesen Abend wieder zu 
beleben, haben wir schon vieles ausprobiert. 
Im letzten Jahr 
haben wir einen 
besonderen 
Programmpunkt 
verpflichtet. 
„Die Rotznas!“, 
im richtigen 
Leben Jens 
Büttemeyer. Mit 
seiner „Jittar“ 
steht er auf 
der Bühne und 
animiert uns 
zum Mitsingen. 
Wir kannten 
ihn nicht, wir 
lernten ihn kennen, und wir erinnern uns an 
ihn, und das nicht zuletzt durch seine eigenen 
Lieder. „!Höhnerbröh!“. Es gab Krätzchen vom 
feinsten und bekannte Kölsche Leedcher zum 
Schunkeln. Er war für eine Stunde gebucht, 
aber das Publikum rang ihm eine Zugabe 
nach der anderen ab. So durfte er dann, 
schweren Herzens, erst nach anderthalb 
Stunden wieder von der Bühne. Auch beim 
Aufräumen am nächsten Morgen kam immer 
wieder der Ruf „!Höhnerbröh!“ über die 
Lippen der anwesenden Helfer. Danke Jens!
Der Sonntag gestaltete sich deutlich aufwen-
diger. Eine Hüpfburg musste aufgebla-
sen werden. Und wir waren froh, dass es 
dafür eine elektrische Luftpumpe gab. Eine 

Kirmes
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Kirmes

Torwand stand parat und der Kommandant 
brachte mit der Popkornmaschine auch ein 
wenig Geruch von Kirmes in die Stadt. 

Der Früh- und Spätschoppen erfreute sich 
großer Beliebtheit. Manch einer musste das 
Mittagessen zu Hause verschieben und zum 
Schluss auch noch den Kaffee absagen. 

Unser Musikzug, unter der Leitung von Tobias 
Grüne, konnte mit seinen Darbietungen 
überzeugen. Das Publikum forderte Zuga-
ben, die gerne erbracht wurden. DJ René 
hatte leichtes Spiel mit seiner Musikauswahl, 
was am Mitsingmodus der Gäste zu erken-
nen war. Der traditionelle Sauerbraten mit 
Rotkohl und Klößen fand reißenden Absatz. 
Aber auch für unsere Freunde der einfachen 
Kost hatten wir etwas im Angebot. Eben, was 
man so alles mit einer Fritteuse machen kann. 
Und Petrus zeigte uns sein Wohlwollen mit 
dem schönsten Wetter, dass man sich nur 
wünschen kann. Es war ein richtiger Familien-
tag. Man konnte den lieben Gott einen guten 
Mann und es sich selber gut gehen lassen. Im 
nächsten Jahr ist eines klar, wir stehen wieder 
parat, für ein bisschen Kirmes in Meckenheim.
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WIr haben Ja schon eInIges auf 
dIe bühne gebracht. aber eIne 
PrInzessIn, dIe eIne sessIon 
abbrechen und über eIn Jahr 
verschIeben musste, Ist auch 
für uns etWas neues geWesen. 

So geschehen mit Johanna I.. Ihre Prokla-
mation durften wir noch feiern und danach 
war dann wieder mal alles abgesagt. In 
der Session danach war schon ein Prinzen-
paar gesetzt. Ihr kennt die beiden. Sabrina 
und Sven hatten eine tolle Regentschaft. 
Also lassen wir uns etwas einfallen. Aus einer 
Proklamation wird ein Prinzessinnenerwa-
chen. Tja, und wie soll das dann aussehen? 

Nun, wir stellen ein Himmelbett auf die 
Bühne und darin liegt die Prinzessin. Schla-
fend, ungeschminkt und im Schlafanzug. 
Wie man eben so aussieht, vor dem Aufste-
hen. Aber zuerst wollen wir das scheidende 
Prinzenpaar gebührend verabschieden. 
Mit den Fahnenabordnungen der Mecken-
heimer Karnevalsvereine und in Begleitung 
des Musikzuges der Stadtsoldaten sowie 
der gesamten Prinzengarde durften sie 
noch einmal ein Bad in der Menge nehmen. 
Für Beide wieder ein emotionaler Moment 
zu ihrem Hochzeitstag. Da ließ es sich der 
Ex-Prinz nicht nehmen in seinem goldenen 
Hochzeitsanzug aufzutreten. Und der passte. 
Auch noch nach 12 Jahren! Aber auch Sabrina 
machte eine sehr gute Figur in ihrem Kleid. 
Beide präsentierten hier schon die Farben 
der Stadt Meckenheim, Blau-Gold. Der 
Bürgermeister, Holger Jung, übernahm dann 

Prinzessinn...

prinzeSSinnenerWaChen 11.11.2023
den traurigen Part. Er entthronisierte Sabrina 
und Sven und entließ sie in das bürgerli-
che Leben. Der Auftritt der Prinzengarde 
konnte aber für Zerstreuung sorgen. So war 
der Kommandant Friedel Groß froh, seinen 
ersten Vorsitzenden zurückzubekommen. 

Jetzt musste wieder Bürgermeister Holger 
Jung in Aktion treten, denn die Prinzes-
sin sollte geweckt werden. Mit seinem 
Kommando erschallten die Trompeten 

und holten Johanna mit einer Fanfare aus 
dem Reich der Träume. Unter den Klän-
gen der Musikzüge verließen die närrischen 
Truppen mit allen Tollitäten die Bühne. 

Der nächste Programmpunkt gestaltete die 
Stadtgarde Meckenheim. Mit der Jugend-
garde und dem närrischen Stammtisch 
zeigten sie dem Publikum, dass Karne-
val für jede Generation geeignet ist. Der 
Lüftelberger Karnevalsclub konnte mit den 
Proseccos punkten. Das Thema Sterne 
durchzog den Tanz und auch die Kostüme 
leuchteten wie ein Sternenhimmel. 
Jetzt kam der große Moment für Johanna I.. 
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Mit den Fahnenabordnungen der Vereine, 
dem Fanfarenzug der Prinzengarde und 
dem Musikzug sowie allen Uniformierten des 
Stadtsoldaten-Corps zog Johanna im Ornat 
und allen Insignien der närrischen Regent-
schaft in die Jungholzhalle ein. Unser Bürger-
meister stand jetzt auch vor der Herausfor-
derung, eine Prinzessin in Amt und Würden 
zu heben, die ja schon alles bekommen hat. 

Souverän über-
reichte er ihr eine 
Urkunde, mit der 
ihre Regentschaft 
wieder herge-
stellt wurde. 
Mit den Worten 
„Ich bin wieder 
da!“ übernahm 
Johanna das 
Zepter und 
verkündete 
erst einmal 
ihre Gebote. 
Die ersten 
Orden wurden 

dann an Sven und Sabrina verliehen. Tradi-
tionsgemäß überreichten die Beiden ein 
Schild an Johanna I., welches sie beim 
Karnevalszug an ihrem Wagen befestigen 
lassen kann, damit auch Fremde erken-
nen, wer hier durch die Straßen gefahren 
wird. Die Damentanzgruppe des Stadt-
soldaten-Corps beendete mit ihrem herr-
lichen Tanz diesen außergewöhnlichen 
Programmpunkt und die närrischen Heer-
scharen verließen gemeinsam die Bühne. 

Wir hatten die Gelegenheit genutzt und 
unseren Kameradschaftsabend auch in die 
Jungholzhalle verlegt. Somit wurden jetzt 
langjährige Mitglieder geehrt. Allen voran 
und schon bei Beginn der Veranstaltung 

unser Ehrenmitglied Peter Siegberg sen.. Ihn 
durften wir für 65 Jahre Mitgliedschaft im 
Stadtsoldaten-Corps ehren. Ludwig Zimmer 
konnten wir für 50 Jahre Mitgliedschaft gratu-
lieren. Es wurden auch für 40, 25, 10 und 
5 Jahre Ehrungen ausgesprochen und die 
entsprechenden Ehrennadeln verliehen. 

Damit wieder Schwung in die Veranstal-
tung kam, hatte unser Spieß die Gruppe 
„Jeckeditz“ engagiert. Eine tolle Truppe, die 
mit bekannten kölschen Liedern schnell 
die Herzen der Narren erobern konnte. 
Erst nach mehreren Zugaben wurden 
sie von der Bühne gelassen. Wir werden 
sie bestimmt wieder sehen und hören. 

Nun durfte unsere Soldatentanzgruppe 
ihren Tanz präsentieren. In Begleitung unse-
res Musikzuges stellten die Herren wieder 
einmal unter Beweis, dass man kein Hochleis-
tungssportler sein muss um auf den karne-
valistischen Bühnen bestehen zu können. 

Die Gratulation der Vereine brachte einige 
schöne Momente und Johanna konnte sich 
der Unterstützung aller Anwesenden sicher 
sein. Mit den beiden Tänzen der Schau-
tanzgruppe des Stadtsoldaten-Corps fand 
das Programm ein schwungvolles Ende. Im 
gemütlichen Teil des Abends wurde noch 
das ein oder andere Kaltgetränk verzehrt. 
Aber auch die Küche konnte noch mit biss-
festen Argumenten die Gäste überzeugen. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei unse-
ren Gästen bedanken, die so zahlreich 
dem Prinzessinnenerwecken beigewohnt 
haben. Hatten wir so noch nicht, haben 
wir gemacht und es hat Spaß gemacht. 

Fasteloovend lääv!

Prinzessinn...
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2021 hatte unser Spieß ja schon ein schö-
nes Programm zusammengestellt. „Schmit-
zebud“, „Ne Schwaadlappe“, „Blömcher“, 
„Cölllner“ und das Tanzcorps „Kölner Rhein-
veilchen“. Und dann durften alle aber nicht 
auf die Bühne. Der Grund ist jedem noch in 
Erinnerung: Das dumme kleine „C“. Beson-
ders tragisch ist, dass ein Redner zwischen-
zeitlich verstorben ist. Nein, nicht an Corona. 
Mit „Hastenaths Will“ verlor der Sitzungs-
karneval einen besonderen Charakterdar-
steller. Nachdem mit allen anderen Auftre-
tenden gesprochen wurde, konnte das 
Programm, mit kleinen Änderungen, ins 
nächste Jahr mitgenommen werden. Leider 
kamen dann noch Absagen im Nachhinein.

Also wurde das Programm erneuert und 
für 2022 an den Start gebracht. „Engel 
Hedwich“, „Cöllner“, die „Grün-Weiße 
Funken vom Zippchen e.V.“ sowie „Rudi 
und Heinz Rüdiger“ hätten unser Publi-
kum von den Stühlen geholt, jedoch wurde 
auch diese Session kurz nach der Prokla-
mation von Johanna I. abgesagt, und das 
Programm musste zum dritten Mal aufge-
arbeitet werden. Der Versuch, auch dieses 
Programm einfach ins nächste Jahr mitzu-
nehmen wurde wieder zunichte gemacht.

Der dritte Anlauf gelingt. Nachdem das 
komplette uniformierte Corps auf die 
Bühne gezogen war, durften die großen 
Mädchen ihren herrlichen Tanz präsentie-
ren, der mit viel Applaus bedacht wurde.
Dann kam Schmitzebud zum Einsatz, 
und auch mit ihren eigenen Liedern 
konnten sie das Publikum zum Mitsin-

gen bewegen. Gut, es gab einen Crash-
kurs in Textsicherheit. Aber, es gelang.

Großer Empfang des Prinzenpaa-
res Sven I. und Sabrina I.. Von unserem 
Musikzug und den Fahnenabordnun-
gen der Meckenheimer Vereine beglei-
tet, zeigten sie einmal mehr, wie suve-
rän sie ihre Narren begeistern konnten.
Dann hatte unsere Damentanzgruppe 
ihren Auftritt. Eine tolle Truppe, die schon 
seit vielen Jahren ein fester Bestand-
teil in unserem Programm ist und 
das Publikum überzeugen kann.

Warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah? „Ne Schwaadlappe“, alias 
Hermann Rheindorf zeigte uns, dass auch in 
der Nachbarstadt Rheinbach, gute Redner zu 
Hause sind. Er zeigte uns mit seinem Wort-
witz, was es heißt die Lachmuskeln zu bean-
spruchen. Sein trockener Humor kam beim 
Publikum sehr gut an und blieb auch noch 
nach der Veranstaltung lange in Erinnerung.

Unsere Soldatentanzgruppe hat sich 
auch schon lange einen guten Namen 
gemacht. Mit ihrem Tanz, der ohne Akroba-

SitzunGS-reVue in drei anläufen
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tik auskommt, bringen sie die Damenwelt 
zum Schwärmen. So wurden sie auch dies-
mal mit viel Applaus von der Bühne geleitet.

Dann kam der nächste wortgewandte Mann 
auf die Bühne. Und wer nicht glaubt, dass 
man mit nahezu jedem Satz, eine Pointe 

hervorzaubern 
kann, der hat 
„Ne bonte Pitter“ 
noch nicht gese-
hen, geschweige 
denn gehört. Da 
ist unserem Spieß, 
Stefan Hammer-
schlag, ein großer 
Griff gelun-
gen. Ein Kalauer 
jagte den ande-
ren und das 
Publikum hatte 
Mühe, keinen 

Gag zu verpassen. Da verlangte es 
schon nach Standing ovations, für die 
unser Publikum gerne bereit war.

„Rudi und Heinz-Rüdiger“ kann man kaum 
beschreiben. Man muss sie erlebt haben! 
Rudi auf dem Einrad, einen Stapel Geschirr 
balancierend und immer kurz vor dem 
Absturz von der Bühne. Dagegen Heinz-
Rüdiger mit einer Stimme, die ihres gleichen 
sucht. Fast schon Arien singend holte er das 
Publikum aus der Reserve. Zusammen mit 
Rudi veranstaltete er einen Klamauk, dass 
es unsere Gäste von den Stühlen riss. Ein 
grandioser Auftritt - einer Revue gerecht.

Das Tanzcorps „Grün-Weiße Funken vom 
Zippchen e.V.“ konnte mit seinen atembe-
raubenden Tänzen echt punkten. Hier ist 
das Wort Tanzsport absolut zutreffend. 

Die Damen und die Herren haben echt 
Schmiss. Der Schultheiß verlangte nach 
einem Sauerstoffzelt, denn er war nur vom 
Zuschauen schon außer Atem gekommen.

Etwas Neues 
stellte Kommando 
3 dar. Ein trag-
barer CD-Spieler, 
der von einem 
DJ bedient wird 
und zwei Party-
macher und 
einer Partyma-
cherin, die das 
Publikum zu 
dieser Musik 
anheizen. Mit 
unserem Publikum hatten die vier genau 
die richtigen Mitspieler gefunden. Auf 
den Stühlen stehend, sangen und tanz-
ten (fast) alle mit. Wer hätte gedacht, dass 
einmal eine Polonaise durch den ganzen 
Saal und über die Bühne laufen würde. Die 
Jungs und das Mädel haben es geschafft!

Unsere Schautanzgruppe, die vorher noch 
als Damentanzgruppe auf der Bühne war, 
hatte sich männliche Unterstützung geholt. 

Diese Kombination fegte nun zu kölschen 
Liedern über die Bühne und stellte den 
Schlusspunkt eines stimmungsgelade-
nen Abends dar. Hat ehr joot jemaat!
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am Sonntag, 14. Januar 2024
von 10.45 - 16.00 uhr in der Jungholzhalle

5 Stunden fastelovend pur

38. närrIsches bIWak

Auf der Bühne präsentieren wir:
Stadtsoldaten-Corps 1868 Meckenheim e.V.

Prinzengarde der stadt st. augustin e.v.

tollitäten treffen

kölsche funken rut-wieß vun 1823 e.v. 


Prinzengarde Meckenheim 1933 e.V. 

Original Tanzgruppe Kölsch Hännes‘chen von 1955 e.V.



Stadtgarde Meckenheim 1978 e.V. 

Funkencorps Blau-Wiess 1968 e.V. Linz am Rhein


ERBSENSUPPE aus der GULASCHKANONE

eintritt frei

Rheinhöhen-Funken Oedingen e.V.
Große Gleueler KG von 1912 e.V.

Stadtsoldaten / Prinzengarde 1946 Kripp e.V.
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Große
  Sitzungs-revue

2024
Samstag, 20. Januar 2024
in der Jungholzhalle Meckenheim
beginn: 19.45 uhr  einlass: 18.45 uhr  

Vorverkauf:

werktags von
18.00 bis 20.00 Uhr
unter folgender
Rufnummer:
0 22 25 / 90 90 276
oder per Mail
karten@stadtsoldaten-meckenheim.de

eintritt: 24,50 €

kartenausgabe: 14. Januar 2024, 
12.00 bis 16.00 Uhr beim 38. Närrischen Biwak, Jungholzhalle

ab Sofort!

Außerdem dabei:
Kinderprinzessin Leah I.
Prinzessin Johanna I.

Die Schautanzgruppe der Stadtsoldaten 

sowie das gesamte uniformierte 
Corps
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Große Sitzungs-revue 2024
Vorverkauf: ab Sofort!
werktags von 18.00 bis 20.00 Uhr
unter folgender
Rufnummer: 0 22 25 / 90 90 276
oder per Mail: karten@stadtsoldaten-meckenheim.de



überschrIft (h2) 

Überall dieselbe alte Leier. Das Layout ist fertig, der Text lässt auf sich warten. 
Damit das Layout nun nicht nackt im Raume steht und sich klein und leer vorkommt, 
springe ich ein: der Blindtext. Genau zu diesem Zwecke erschaffen, immer im Schat-
ten meines großen Bruders »Lorem Ipsum«, freue ich mich jedes Mal, wenn Sie ein 
paar Zeilen lesen. Denn esse est percipi - Sein ist wahrgenommen werden.

Und weil Sie nun schon die Güte haben, mich ein paar weitere Sätze lang zu beglei-
ten, möchte ich diese Gelegenheit nutzen, Ihnen nicht nur als Lückenfüller zu dienen, 
sondern auf etwas hinzuweisen, das es ebenso verdient wahrgenommen zu werden: 
Webstandards nämlich. Sehen Sie, Webstandards sind das Regelwerk, auf dem 
Webseiten aufbauen. So gibt es Regeln für HTML, CSS, JavaScript oder auch XML; 
Worte, die Sie vielleicht schon einmal von Ihrem Entwickler gehört haben.

Diese Standards sorgen dafür, dass alle Beteiligten aus einer Webseite den größten Nutzen 
ziehen. Im Gegensatz zu früheren Webseiten müssen wir zum Beispiel nicht mehr zwei 
verschiedene Webseiten für den Internet Explorer und einen anderen Browser programmieren. 
Es reicht eine Seite, die - richtig angelegt - sowohl auf verschiedenen Browsern im Netz funkti-
oniert, aber ebenso gut für den Ausdruck oder die Darstellung auf einem Handy geeignet ist.
Und arbeiten Sie nicht zuviel! Überall dieselbe alte Leier. Das Layout ist fertig, 
der Text lässt auf sich warten. Damit das Layout nun nicht nackt im Raume 
steht und sich klein und leer vorkommt, springe ich ein: der Blindtext.

Und arbeiten Sie nicht zuviel! Überall dieselbe alte Leier. Das Layout ist fertig, 
der Text lässt auf sich warten. Damit das Layout nun nicht nackt im Raume 
steht und sich klein und leer vorkommt, springe ich ein: der Blindtext.
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kinderkoStüMfeSt
am Sonntag, 21. Januar 2024 
in der Jungholzhalle
Einlass: 
Beginn:

auf der bühne:

13.00 Uhr
13.30 Uhr

Die Meckenheimer Prinzessin
Johanna I.

zauber-Show

Das Kindercorps der Stadtsoldaten
Die Kindertanzgruppen befreundeter Vereine

Eintritt: Kinder 1,50 € Erwachsene 2,50 €

Alle jecke Pänz
sind herzlich eingeladen!

zauberer

hegi

43

Die Meckenheimer Kinderprinzessin
Leah I.
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Zugweg

de 
    zoCh 
            kütt!

karneValSSonntaG, 
11. februar 2024, 14.00 uhr
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Termine

Sonntag

Januar
14
Samstag

Januar
20
Sonntag

Januar
21

Montag

Februar
12

Sonntag

Februar
4

Sonntag

Februar
11

Sitzungs-Revue

Kinderkostümfest

38. Närrisches Biwak

Rathaus-Erstürmung

Karnevals-Gottesdienst

Erbsensuppe-Essen

19.45 uhr Jungholzhalle
einlass: 18.45 uhr

13.30 uhr Jungholzhalle
einlass: 13.00 uhr

10.45 uhr Jungholzhalle

11.00 uhr rathaus

St. Johannes der täufer

konzert unserer blaskapelle

12.00 uhr zeughaus

47
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Tambourcorps

iSt daS tradition... oder kann daS WeG ?

Um es gleich in aller Deutlichkeit zu sagen: 

Ja, das Ist tradItIon.                 
neIn, das kann nIcht Weg!

1968, im Jahr des  100-jährigen Beste-
hens des Stadtsoldaten-Corps, wurde das 
Tambourcorps gegründet und feierte somit 
2023, wenn auch von der Öffentlichkeit eher 
unbemerkt, sein 55-jähriges Jubiläum. Das 
ist eine lange Zeit und gelebte Tradition.

In den ersten Jahren diente ein Keller-
raum in der Grundschule mit niedriger 
Decke und besch... Akustik als Probendomi-
zil, die Noten waren 

gar keine Noten sondern Zahlen und 
die Trommler orientierten sich an 
exotisch anmutenden Schriftzeichen. 

Alles mit Filzstift auf die Rückseiten von 
Tapetenresten geschrieben. Selbst-
verständlich fanden die Proben auch 
nicht im Sitzen statt. Die Orchesterauf-

stellung war mit einem einzigen Wort 
zu beschreiben – Marschordnung.

Seit den Gründungstagen hat sich natür-
lich (gottseidank) manches  verändert. Das 
musikalische Repertoire ist zum Beispiel um 
ein Vielfaches umfangreicher geworden 
und schließt heute durchaus anspruchs-
volle mehrstimmige Musikstücke ein.

Insbesondere das gemeinsame Musizie-
ren mit der Blaskapelle stellt  für die Spiel-
leute eine besondere Herausforderung dar, 
der sie sich aber auch schon mehrere Jahr-
zehnte erfolgreich stellen. Die Zahlen und 
Schlagzeichen sind „ordentlichen“ Noten-
blättern gewichen und so ist das Tambour-
corps heute in der Lage, einen wesentlichen 
Beitrag zum einzigartigen Klangbild des 
Musikzuges der Stadtsoldaten zu leisten.

Sicher – auch das Tambourcorps hat eine 
wechselhafte Geschichte mit Höhen und 
Tiefen. In Hochzeiten gehörten mehr als 30 
Musikerinnen und Musiker dem Tambour-
corps an, aber - und das ist aktuell das 
größte Problem – in den letzten Jahren fehlt 
es an Nachwuchs und in der Frage des Fort-
bestandes ist es leider mehr als „5 vor zwölf“!

Alle derzeit noch verbliebenen Aktiven sind 
sich allerdings in einem ganz gewiss einig – 

daS  taMbourCorpS  kann  
niCht, nein eS darf niCht WeG! 
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Tambourcorps

Der einmalige Klang beim gemeinsamen 
Musizieren von Blaskapelle und Tambour-
corps, die Fortsetzung einer jahrzehntelan-
gen Tradition des Spielmannswesens inner-
halb des Stadtsoldaten-Corps und nicht 
zuletzt der Spaß an der Probenarbeit in 
einer durchaus ehrgeizigen musikalischen 
Truppe – all das sind nur einige Gründe, 
warum es sich lohnt, für das Tambour-
corps die Werbetrommel zu rühren. 

Dabei sind sich alle Verantwortlichen sehr-
wohl bewusst, dass die Begeisterung für 
Spielmannsflöten, Trommeln, Lyra, große 
Trommel (Decke Trumm) und Becken 
sich gerade bei jungen Menschen eher 
in Grenzen hält. Aufgeben ist aber defi-
nitiv keine Option und daher starten wir 
an dieser Stelle den Aufruf, uns einfach 
einmal bei einer Probe, dienstags um 
19:30 Uhr im Zeughaus, zu besuchen. 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
mit und ohne instrumentale Vorbildung 

sind jederzeit herzlich willkommen. 

Für 2024 planen wir außerdem einen musi-
kalischen „tag der offenen tür“ mit dem 
Themenschwerpunkt Nachwuchsgewinnung.

JahreSkonzert deS MuSikzuGeS 2011 unter beteiliGunG deS taMbourCorpS

Ein Spielmannszug oder Tambourcorps 
bezeichnet im engeren Sinn eine Musik-
gruppe, bestehend aus Marschtrommeln, 
klappenlosen Querflöten, Lyren, Großer 
Trommel und Becken. Er wurde vorwie-
gend in der Marschmusik und für Signale 
eingesetzt. Heute werden vielfach auch 
Konzertflöten, unterschiedliche Perkussi-
onsinstrumente und Stabspiele (Marimba, 
Glockenspiel) eingesetzt. Manche Spiel-
mannszüge haben ihr Repertoire erweitert. 
Sie spielen Arrangements moderner Unter-
haltungsmusik und teils auch Originalkom-
positionen.

taMbourCorpS
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eIn Wort, das für LustIge ausLe-
gungen sorgt. „Was kostet so 
eIn kInd?“ „WIevIeL kInder habt 
Ihr auf Lager?“, „braucht eIn 
kInd für seIn taschengeLd eIne 
börse?“.  

Ihr habt es bestimmt schon einmal gesehen. 
Unser Plakat oder die Ankündigungen auf 
Social-Media-Kanälen. Bei unserer Kinder-
börse handelt es sich aber um Angebote 
für eure Kinder. Sei es Kleidung, Spielzeug, 
Bücher oder Accessoires; unser Zeughaus 
verwandelt sich zweimal im Jahr zu einem 
Kaufhaus für gebrauchte Kinderklamotten. 
Fahrräder, Laufräder, Kindersitze usw., gibt 
es auch noch! Seit vielen Jahren verwandeln 
wir unser Zeughaus in eine Second-Hand 
Börse. Einmal für Kindersachen und einmal 
für Frauenträume. Hier geht es aber um 
die Kinderbörse. Für Außenstehende ist die 
Börse nichts Besonderes. Sie kommen zu uns, 
schauen sich in dem Sortiment um, kaufen 
etwas oder auch nicht und sind wieder weg. 
Für das Organisationsteam sieht das schon 
ganz anders aus. Hier geht es schon eine 
Woche im Voraus los. Im Zeughaus steht 

das Telefon nicht mehr still. Die Damen vom 
Callcenter fragen nach ihren Daten, damit 
alles erfasst ist und später keine unver-
hofften Werte bei anderen auftauchen.

Wie funktioniert das überhaupt? Nun es 
braucht schon etwas Arbeit. Sei es bei uns 
oder auch bei den Anbietern. Denn bei uns 

verkauft jeder Anbieter seine Waren, zu 
seinem Preis und auf seine Rechnung. Vorher 
muss er sich aber telefonisch anmelden. Wir 
haben hundert Anbieterplätze. Jeder Anbie-
ter kann 40 Artikel bringen. Das heißt für 
uns 4000 Teile sortieren und einräumen.  

Nach der Börse räumen und sortieren wir 
alle nicht verkauften Artikel wieder zurück 
zum Anbieter. Dazu muss der Verkäufer 
seine Artikel vorher sicher kennzeichnen und 
am Samstag vor der Börse bei uns abge-
ben. Wenn Ihr jetzt als Kunde zu uns kommt 
und Euch für einen Artikel entschieden habt, 
geht Ihr damit zur Kasse. Hier werden Arti-
kelnummer, Anbieter und Preis handschrift-
lich, erfasst. Diese Daten werden dann in 
unser Rechenzentrum gebracht und verar-
beitet. Das heißt, die drei Zahlen zu jedem 
Artikel werden vorgelesen, über einen zwei-
ten Bildschirm gegengelesen und in eine 

Kinderbörse
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Kinderbörse

Exel-Datei eingepflegt. Ja, es kommt schon 
mal zu Unstimmigkeiten, aber diese wurden, 
zur Zufriedenheit aller, immer ausgeräumt!
Wenn Ihr in unser Haus hereinkommt, seht 
Ihr im Gesellschaftsraum eine große Auswahl 
an Hosen, Shirts, Schuhe, Jacken, Kleider 
und unser Kuchenbuffet. Hier kann man 
sich vor, während oder nach dem Shop-
pen ein leckeres Stück Kuchen und eine 
oder zwei oder drei Tassen Kaffee gönnen. 
Dabei kann man seinen Einkauf noch einmal 
begutachten und wenn man sich sicher 
und der Kuchen aufgegessen ist, geht man 
damit zur Kasse. Für unsere Arbeit behal-

ten wir 20% des Verkaufspreises ein.

Die große Herausforderung ist jedes Mal, 
die nicht verkauften Artikel dem richtigen 
Anbieter zurückzugeben. Und das in einer 
sehr kurzen Zeit. Wenn man bedenkt, dass 
wir zum Aufbauen den ganzen Samstag 
zur Verfügung haben, aber für die Rück-
gabesortierung nur zwei Stunden, dann 
erkennt man schnell, welche Logistik dahin-
tersteckt. Darum sagen wir an dieser Stelle 
einmal ganz herzlich DANKESCHÖN an alle, 
die sich immer wieder mit einbringen und 
diese Börse mit Leben füllen. Aber auch an 
die, die das Zelt aufbauen, die Tische und 
Bänke hochtragen und aufstellen, damit 
das Angebot gut präsentiert werden kann.
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rIefkooche schmecke Joot!

Wer mag sie nicht, die runden, goldbraun 
gebackenen Fladen aus Kartoffeln.

Und weil es doch etwas Aufwand bedeu-
tet, aber auch durch das Ausbacken in 
heißem Öl, länger in der Wohnung in 
Erinnerung bleibt, belässt man es meis-
tens bei dem Gedanken und wartet auf 
die nächste Kirmes. Oder eben auf das 
Altstadtfest in Meckenheim. Denn hier gibt 
es sie, die legendären Reibekuchen des 
Stadtsoldaten-Corps 1868 Meckenheim 
e.V.. Ihr habt jetzt nur noch etwas Warte-
zeit in Kauf zu nehmen und dann haltet ihr 
sie in euren Händen, „Die Riefkooche“!

Aber bis es soweit ist, haben wir eine 
ganze Menge Arbeit damit. 

Der erste Schritt ist der Einkauf. Da wird man 
schon mal komisch angesehen, wenn man 

mit 60 Litern 
Sonnenblumenöl an der Kasse steht. Aber 
auch alle anderen Zutaten sind in großzü-
giger Menge auf dem Einkaufswagen zu 
finden. Da freuen wir uns, wenn im Hofladen 
Carsten Dahlhausen, die Kartoffeln schon 
fertig gewogen parat stehen und mit den 
Zwiebeln sowie den vielen Eiern, den Weg 
ins Zeughaus antreten. Hier sitzen nämlich 
schon einige fleißige Damen und Herren, 

darauf wartend, 
dass die Kartof-
feln gewaschen 
sind und mit dem 
Schälen begon-
nen werden kann. 
In einem großen 
Stuhlkreis sitzend, 
unterhält man 
sich und bekommt 
das Neueste vom Dorf erzählt. In einer ande-
ren Abteilung ist es etwas ruhiger. Hier sitzen 
die Mutigen, die sich auch für Tränen nicht 
zu schade sind oder wegen der Kontaktlinsen 
kein Problem haben, Zwiebeln zu schälen. Wir 
fertigen zwei große Eimer Teig für jeden Tag 
an. Jeder Eimer hat die gleiche Menge an 
Zutaten. Dadurch schmecken sie alle gleich, 
die Reibekuchen. Im Morgengrauen trifft sich 
ein verschwiegenes Trüppchen um den Teig 

dann backfertig zu machen. Die Kartoffeln 
werden, zusammen mit den Zwiebeln, durch 
unsere Reibe geschickt. Im großen Bottich 
gelandet, kommen Haferflocken, Mehl, Salz 
und eine geheime Zutat dazu. Besonderes 
Augenmerk muss beim Aufschlagen der Eier 
auf die Schale geworfen werden. Es ist etwas 
unangenehm, wenn man in seinem Reibeku-
chen auf eine Eierschale beißt. Unter ständi-
gem Rühren wird alles zusammen geführt. 
Gemeinschaftlich wird abgeschmeckt und 
entschieden, ob doch noch eine Prise Salz 

Von der Kartoffel zum Reibekuchen
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hinein muss. Hin und wieder leis-
ten wir uns eine kleine Diskussion, doch die 
Mehrheit entscheidet, oder der Kommandant.

Während dessen wurde unser Stand schon 
aufgebaut. Der blau-rot-weiße Küchen-
wagen wird in Betrieb genommen. Das 
Sonnenblumenöl nimmt seinen Weg in die 
großen Pfannen und wird auf Tempera-
tur gebracht. Der Laden ist noch geschlos-
sen, aber die ersten Kunden stehen schon 
an. Wir freuen uns immer, bekannte Gesich-
ter zu sehen. Zeigt es uns doch, das unsere 
Riefkooche schmecken. Endlich ist das Öl auf 
Betriebstemperatur und die ersten Reibeku-
chen schwimmen im Bad. Bevor der Laden 
geöffnet werden kann, muss aber noch ein 
Geschmackstest durchgeführt 

werden. Erst nachdem 
auch das Arbeitspersonal aus dem Schank-
wagen sein OK gegeben hat, öffnen wir die 
Jalousie und es geht los. Erste Bestellungen 
kommen über die Verkaufstheke. „Zweimal 
drei, bitte, mit oder ohne Apfelmus?, Für mich 

bitte 
ganz dunkle, Ich lieber heller, aber 
gar sollen sie schon sein?, Ich bekomme 
dreißig Stück, Sammeln sie Paybäck-
punkte? Nein? Gut, wir haben auch keine.“ 

Nach sieben Stunden ohne Pause hinter 
der Pfanne, läuft einem das Wasser den 
Rücken runter und man hat das Gefühl von 
Sonnenbrand an den Unterarmen. Die Füße 
schmerzen ein wenig, aber der vorberei-
tete Teig ist ausverkauft und es hat ja auch 
wieder Spaß gemacht. Das ein oder andere 
Lob hilft auch noch über die Anstrengungen 
hinweg, die die Aufräumarbeiten abver-
langen. Denn am nächsten Morgen star-
ten wir von Neuem. Kartoffeln und Zwiebeln 

durch die Reibe …. Und 
jeder freut sich, den Geruch des heißen Öls 
nicht in seiner Küche zu haben. Aber das 
Beste ist, einen heißen leckeren Reibku-
chen, bei einem kühlen Getränk zu genie-
ßen. Jeder nach seinem Geschmack, mit 
Apfelmus, Zuckerrübensirup, mit Zucker 
oder pur. Wir freuen uns aufs nächste Mal.

Von der Kartoffel zum Reibekuchen
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das kLIsché vom tyPIschen 
tanzmarIechen brechen WIr!

Als tanzbegeisterter Junge findest du bei 
uns einen passenden Platz. Die Tanzgruppe 
„Kadetten“ ist eine buntgemischte 

Gruppe aus 6-15 Jährigen Jungs die mit Herz 
und Seele schon kleine Stadtsoldaten sind. 
Mit der gefährlich aussehenden „Klawumm“ 
(Gewehr) und dem Säbel kommen wir in 
Frieden. Zur Verdeutli-

chung haben wir oben in der Klawumm ein 
blau-rot-weißes Blumenbouquet. Wir trai-
nieren mit viel Motivation und Ehrgeiz jeden 
Dienstag von 17h- 18h um an Karneval auf 
der Bühne zu stehen und unseren aktuel-
len Tanz präsentieren zu können. Vor allem 
das Marschieren und Exerzieren mit der 
Klawumm muss geübt werden. Hier haben 
wir Kadetten sogar Mitspracherecht, sodass 
das Schlussbild vom diesjährigen Tanz, 
tatsächlich von uns selber ausge-

Unsere Kadetten
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Unsere Kadetten

dacht wurde. Der Spaß darf hier natürlich 
nicht zu kurz kommen. So gibt es regelmä-
ßig eine kleine Runde Fußball zum Ende des 
Trainings oder auch mal eine Kuchen- oder 
Eisparty. Wir werden von Franzi Heinrichs 
trainiert und unterstützt von Ulrike Seidel. 

Neben dem normalen Kadett, haben wir 
auch traditionell noch einen Koch mit Koch-

jacke, mit Uniform 
und Kochlöffel statt 
Klawumm und 
Säbel. Er muss sich 
zwar nicht um die 
Verpflegung der 
ganzen Gruppe 
kümmern aber 
dieser Gedanke 
kommt noch aus 
der damaligen 
Soldatenzeit. 

Wenn wir mal 
„groß“ sind 
werden wir zu 

den Soldaten wechseln. Die Soldaten haben 
für uns natürlich eine Vorbildfunktion, sodass 
wir auch schon eine kleine Kanone haben 
um beim Rathaussturm oder auch den 
Karnevalszug zu unterstützen. Aber das sind 

nicht die einzigen Attraktionen im Jahr. Da 
folgt rund um Karneval noch einiges mehr.

Es dreht sich natürlich nicht das ganze 
Jahr nur um Karneval. Letztes Jahr zum 
Beispiel haben wir als Fischer auf „Weller-

mann“ einen kleinen Tanz für den Fami-
lientag zusammengestellt. Zusam-
men mit allen Kindern gibt es jährliche 
Ausflüge oder auch Weihnachtsfeiern.

Im letzten Jahr konnten wir uns über zwei 
Neuzugänge freuen! Solltest du finden, 
dass wir eine coole Truppe sind, dann 

meld dich doch einfach mal bei 
uns und schau dir das Training an. Viel-
leicht bist du dann schon in der nächs-
ten Karnevalssession ein Teil von uns.

Denn – desto mehr – desto besser!
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Vereinstag

Es sollte einmal etwas ande-
res sein. Etwas Neues, etwas, was wir 
so noch nicht gemacht haben. 

Und da haben sich Julia und Andreas Grohs 
wirklich Gedanken gemacht. Es wurde 
eine Art Schnitzeljagd organisiert. Wer 
jetzt glaubt, dass auf der Straße mit Säge-
späne Pfeile gezeichnet wurden, der ist 
noch nicht im 21. Jahrhundert angekom-
men. OK, die ältere Generation hat dann 
auch den Jüngeren den Vortritt gelassen 
und sich nur auf den Part „gemütlich essen 
und trinken am Zeughaus“ konzentriert. 

Warum? Nun, die Schnitzeljagd fand 
mit digitalen Hilfsmitteln statt. Bei einem 
Spaziergang durch Meckenheim wurden 
Fragen gestellt, die es zu beantworten 
galt. Den teilnehmenden Kindern wurden 
andere Frage gestellt, aber in jedem Fall 

braucht Mann, Frau, Mädchen oder Junge, 
genauer gesagt, eine Gruppe, ein Smart-
phone. Also kein Handy, sondern einen 
kleinen Taschencomputer. Man mußte 
sich eine App aus dem Netz herunterla-
den und mit dieser wurden die Teilneh-
mer durch Meckenheim, seine Geschichte 

und zu besonderen Standorten geleitet. 

Wer weiß denn schon, wo die römische 
Wasserleitung zu sehen ist? Wie viele Arbeits-
schritte sind von der Zuckerrübe bis zum 
Grafschafter Goldsaft nötig? Wie lang, war 
die längste Theke im Rhein-Sieg-Kreis, 
also im Hotel Stern. Wie hoch ist der Kirch-
turm von St. Johannes der Täufer? Wann 
und wo wütete eine Feuersbrunst? Wie viele 

Einsätze hatte 

die freiwillige Feuerwehr? 
Wie hoch war das Hochwasser an der 
oberen Mühle, vom Grund der Swist aus 
gemessen? Wo findet sich die Gedenk-
stätte, die an die abgestürzten Pilo-
ten im zweiten Weltkrieg erinnert? 

Danach kam ein spezieller Haltepunkt für 
uns Pänz. Wieso für die Kleinen? Weil Ponys 
für Erwachsene nicht groß genug sind. Man 
setzt sich drauf, und die Füße berühren den 
Boden. Für die Pferdchen ist das ganz in 
Ordnung, denn der Reiter steht ja auf dem 
Boden und sitzt nicht auf dem Rücken der 
Tiere. Und dennoch, die Verantwortlichen 
waren unerbittlich. Nur Kinder durften sich 
auf die Ponys setzen und mit ihnen ein paar 
Runden reiten. Uns Pänz hatten ihren Spaß. 

SChnitzelJaGd 2.0 
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Vereinstag

Dann liefen wir weiter. Vom Ortsaus-
gang, Richtung Adendorf, zur Dechant-
Kreiten-Str., wo ein Bundespräsident 
gewohnt haben soll. Lange ist es her. Aber 
wusstet Ihr, wie viele Bundespräsiden-
ten in Meckenheim gewohnt haben? Viele 
lagen falsch. Es waren zwei! Karl Carstens 
(Bundespräsident 1979-84) und Horst 

Köhler (2004-10). Wer das geschafft hatte, 
durfte den Weg zum Zeughaus antreten. 

Es hat dann schon zwei Stunden gedau-
ert, nicht zuletzt, weil der ein oder andere 
etwas Fußlahm war. Am Ziel angekom-
men gab es kühle Getränke zur Beloh-
nung. Das Highlight war aber das Buffet, 
welches von den Teilnehmern selbst, mit 
leckeren Salaten gefüllt worden war. 

John Pearson und Tobias Borchert, profes-
sionelle Grillmeister, machten mit genial 
eingelegtem Grillgut, den Deckel drauf. 

Aus Rheinbach kam die Zirkusschule Erleb-
nisakademie, um den Jüngsten das Jong-
lieren beizubringen. Auch einige Ältere 
versuchten sich an den Kunststückchen. Sei 

es, einen Teller auf einem Stock 
kreisen oder das Diabolo durch die Luft 
fliegen zu lassen. Ein unterhaltsamer Tag 
neigte sich dem Ende und alle waren sich 
einig, so etwas muss auf jeden Fall wieder-
holt werden. Noch einmal ein herzliches 
Dankeschön an Julia und Andreas Grohs.
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Brauchtum ist ein jüngerer Begriff der
Völkerkunde für die Gesamtheit der
überlieferten Bräuche und Sitten einer
bestimmten menschlichen Gesellschaft.

Das Brauchtum wird in der Regel von der
Mehrheit dieser Gemeinschaft akzeptiert
und als angenehm empfunden.

Sport- und Musikvereine, Zünfte und
Universitäten, Kindergruppen oder
Jugendcliquen bilden und bewahren einen
großen Schatz an Brauchtum. Genauso die
Karnevalsvereine.

Das Bestattungshaus Schmitz fühlt sich
dem Brauchtum verbunden.
Durch die Herausgaben verschiedener
Schriften und Texte zur Bestattungskultur
wird versucht, Tradition, Überlieferung
und Brauchtum ins Bewusstsein zu rufen.

Das Brauchtum rund um die Bestattungs-
kultur bringen wir ins Bewusstsein, indem
unser Haus an öffentlichen Veranstaltun-
gen teilnimmt. Denn Brauchtum und
Tradition vereint, wirkt gemeinschaftsbil-
dend und identitätsstiftend. Brauchtum
gibt Halt, fördert den Zusammenhalt.

Brauchtum

Marina Spilles
Telefon  0 22 25 / 50 96
Hauptstraße 14  ·  53340 Meckenheim

trauerfall@bestatter-schmitz.de
vorsorge@bestatter-schmitz.de

Niemals geht man so ganz, 
irgendwas von mir bleibt hier, 

es hat seinen Platz immer bei dir.
Nie verlässt man sich ganz, 
irgendwas von dir geht mit, 

es hat seinen Platz immer bei mir.
(Trude Herr)

Stadtsoldaten-Corps 
1868 Meckenheim e.V.

Im Gedenken an 
unsere verstorbenen Mitglieder
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Danke!

Seite

Autohaus Kempen 52
Blumen Dreesen 12
Bröckers & Gülden 21
Degen Dachhandwerk GmbH 9
Degen Dachhandwerk GmbH 64
Der Sängerhof 50
Dresscode by Schlösser 54
Dunkelberg 2
EIGRO Transportkälte GmbH 20
Elektro Freischem 10
Elektro Hass 42
FIRST-Reisebüro Kröger 18
Garten- und Landschaftsbau Vietz 6
Grafschafter Krautfabrik 75
Hans Fischer GmbH 40
Hardy Metallbau GmbH 27
Harwardt Glasfachbetrieb 66
Heinrich Braun GmbH Landmaschinen 55
Heinrich Braun GmbH Spielwaren 42
Hotel „Zwei Linden“ 4
IKS Elektro Göttert GmbH & Co.KG 58
K.-H. Schweiß & Söhne GmbH & Co. KG 26
Kaktus 34
Konditorei Reichwein 16
La Campana 6
Ludger Meckelholt 28
Markt-Apotheke  44
MAUEL 1883 GmbH 14

anzeiGenVerzeiChniS
überSiCht

Seite

Meckenheimer Grill 8
Meckenheimer Grill 72
MecKoi Josef Bertram GmbH 60
Metzgerei Effert 16
modus.Matthias Lesch GmbH 62
Nenntwich & Thiele GbR 46
Nieß  30
Obstbau Dahlhausen 56
Ohm Hein GmbH 32
Optik Fritsche 22
Orthopädie-Technik & Sanitätshaus Bialas 32
Peter Weiler Bauunternehmung 41
Pieczkowski GmbH 14
Piel Wohnen u. Schenken 22
Pintz GmbH 41
Planungsbüro Zillinger 14
„Restaurant-Bierstube „“Zum Fässchen“ 36
Rohrkummer Poétes  4
Salönchen Sabine & Doro 12
Schmitz Bestattungshaus 68
Schreinerei Radermacher GmbH 24
Schuhmode Velten 42
Seidel Bedachungen GmbH 76
T. Baedorf 54
Weyer Wohnbau GmbH 34
Zelteverleih Schneider GmbH & Co. KG 4
Zweirad Leuer 23

ImPressum

herausgeber:
Stadtsoldaten-Corps 
1868 Meckenheim e.V.

auflage:
5.000 Exemplare
verantwortlich 
für den Inhalt:

Peter Klee,
Stefan Hammerschlag
fotos:
Stadtsoldaten-Archiv
beiträge:
Franziska Heinrichs
(S. 61, S. 63)
Hans-Erich Jonen
(S. 49, S. 51)
Peter Klee 
(S. 11, S. 13, S. 15, S. 17 u 
S. 19, S. 21 u. S 25, S. 27 
u. S 29, S. 31 u. S. 33 S. 
35 u. S 53, S. 55 u. S. 57, 
S. 58 u. S. 65, S. 67) 
anzeigen:
Silke Grohs
Layout:
Stefan Hammerschlag
design:
© KRÖNES 
Agentur für Marketing & 
Kommunikation 
www.kroenes.de

druck:
Druckerei Eberwein 
OHG Wachtberg-Villip

Jahrgang:
41. Jahrgang

71

Wir bedanken uns bei allen, die mit ihren Anzeigen unseren Verein 
unterstützt und die Herausgabe dieses Heftes ermöglicht haben.

Bitte unterstützen Sie mit Ihrem Einkauf die heimischen Geschäfte.

vielen dank

danke

kinderbörSe

Wir wünschen  allen Lesern  
ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute und Gesund-
heit für das Jahr 2024

zuM Guten SChluSS

Börsentermine 2024

17.03.2024
und

15.09.2024

frauenbörSe

14.04.2024
und

20.10.2024
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Aufnahmeantrag für Vereinsmitglieder 
 

Aufnahmeantrag und Beginn der Mitgliedschaft 
 

Hiermit beantrage ich ab ____________ meine Aufnahme in das  

Stadtsoldaten-Corps 1868 Meckenheim e.V. 

Persönliche Angaben 
 

______________________________________________________________________________ 
Name Vorname Geburtsdatum 

 
______________________________________________________________________________ 

PLZ, Ort Straße, Hausnummer Telefon 
 
______________________________________________________________________________ 

Email  Mobil 

Anerkennung der Regularien des Vereins 

Mit der Aufnahme in den Verein erhalte ich Kenntnis und erkenne ausdrücklich 

 die Satzung und Vereinsordnungen des Vereins, 
 die Beitragsordnung des Vereins und die jeweils gültigen Beitragssätze an. 
   (Mit Beschluß vom 31.05.2019 erheben wir für Aktive Mitglieder 48,-€ und fördernde    
   Mitglieder 72,-€ im Jahr, Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren sind beitragsfrei) 

           
SEPA-Lastschriftmandat 
 

Vereinsname:         Stadtsoldaten-Corps 1868 Meckenheim e.V. 
Vereinsanschrift:   Prof.-Scheeben-Str .11, 53340 Meckenheim 
Gläubiger-ID:         DE3900100000278045 
Mandatsreferenz:    (= Vereinsmitgliedsnummer. Wird nach Aufnahme mitgeteilt) 
 

 
Ich ermächtige das Stadtsoldaten-Corps 1868 Meckenheim e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Stadtsoldaten-Corps 1868 
Meckenheim e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belastenden Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
 
 

 
Mitglied im Bund Deutscher Karneval e.V. 
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Meine Bankverbindung lautet  

Name des Kontoinhabers:  _______________________________________________________________  

Anschrift des Kontoinhabers: _____________________________________________________________  

Kreditinstitut :_________________________________________________________________________   

IBAN: ________________________________________________________________________________  

BIC: _________________________________________________________________________________  

Ausgleich von Forderungen bei abweichendem Kontoinhaber 
Soll das SEPA-Mandat nicht zum Ausgleich von Forderungen gegenüber dem Kontoinhaber 
dienen, sondern zum Beispiel für den Einzug der Mitgliedsbeiträge eines Kindes von dem Konto 
der Eltern, so kreuzen Sie unten stehendes Kästchen und geben Sie den Namen des Mitgliedes an. 
 
   Dieses SEPA-Lastschriftmandat gilt für die Mitgliedschaft von  
       
Name: ___________________________ Vorname: _____________________________. 

Name: ___________________________ Vorname: _____________________________. 

Name: ___________________________ Vorname: _____________________________. 

Beitragshaftung für minderjährige Mitglieder 
Ich/wir als der/die gesetzliche/n Vertreter genehmige/n hiermit den Beitritt meines/unseres Kindes 
und übernehme/n bis zum Eintritt der Volljährigkeit (18. Lebensjahr) die persönliche Haftung für 
dessen Beitragspflichten gegenüber dem Verein. 

Datenschutz 
Wir weisen gemäß § 33 Bundesdatenschutzgesetz darauf hin, dass zum Zweck der Mitglieder-
verwaltung und -betreuung folgende Daten der Mitglieder in automatisierten Dateien gespeichert, 
verarbeitet und genutzt werden: Namen, Adressen, Telefonnummern, Geburtsdaten, Emailadressen 
und Bankverbindungen. Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung oben genannter 
personenbezogener Daten durch den Verein zur Mitgliederverwaltung im Wege der elektronischen 
Datenverarbeitung einverstanden. Mir ist bekannt, dass dem Aufnahmeantrag ohne dieses 
Einverständnis nicht stattgegeben werden kann. Ich habe jederzeit die Möglichkeit, vom Verein 
Auskunft über meine gespeicherten Daten zu erhalten. Meine Daten werden nach meinem Austritt aus 
dem Verein gelöscht. 

Mitgliedschaft in Abteilungen des Vereins 
Ich beantrage die Mitgliedschaft in folgender/n Abteilung/en des Vereins: 

Kinder und Jugendliche unter 16 Jahre 

 Kindertanzgruppe  Kadettencorps  Tambourcorps  Blaskapelle 

Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahre 

 Damen-/ Schautanzgruppe  Soldatentanzgruppe  Tambourcorps  Blaskapelle 

 aktives Mitglied ohne Uniform    förderndes Mitglied 

 
Unterschrift(en) 
 
 
 




